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<$m£en6er 6er guôen.
®aë 5656. $aïjr ber SBelt unb

1896. flMMttuu&e und fefte.
Remuai 16 25er 1. ©djebat be§ Su|re§ 5656.
gebruar 15 „ 1.2lbar.

// 27 „ 13. — Saften=@ftl) er.

// 28 „ 14. — fßurint ober §amanëfe[t.
// 29 „ 15.— ©<^ufä)cm=5ßurrat.

aJtärj 15 „ l.Sttfan.
// 29 „ 15. — Sßaffat)= ober Dfterfeft=

3lttfattg. *
// 30 „ 16. — Stoeiteê fteft. *

Styril 4 „ 21. — Siebentes fjeft. *

V 5 „ 22.— 5paffal)=©ttbe.*
// 14 ff

1»

2Jtoi 1 „ 18. — Sag tB'omer ober ©ctjüler=
Seft.

w 13 „ 1. ©ibatt.
// 18 „ 6. — 2öocben= ober jpfmgftfeft.*

„ 7. — geft. *// 19
Sunt 12 „ 1. Sffjatmfj.

// 28 „ 17.— Saften, ïetttpeleroberung.
Suit 11 „ 1. 3lb.

f/ 19 „ 9. „ Saften, kerntet 5Ber* j

5luguft 10 „ 1.6M. [brennung.
®ie mit * Bezeichneten ge
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be§ 5657. SafjreS.
0?euniPttbe und ftefte.

®a8 5657. 3a&r.

35er l.ïtfcbrt. îleujabrëfeft. *

„ 2. — Sloetteê geft. *

„ 3. — §aften=©ebaliaï).

„ 10. — Serföbnungäfeft ober
lange 9tacE)t.*

„ 15. — Saubljiittenfeft. *

„ 16. — ^toeiteë geft. *

„ 21. — $almenfeft.

„ 22. — 3}erfamtnIungoberSaub=
l)ütten=®nbe. *

„ 23. — ©efetjeëfreube. *

„ 1.2Jtarcf)ef(ï)>t>an.

„ l.^tëleb.
„ 25. — Sempelmeilje.

„ 1. ïebet.

„ 10. — haften, ^Belagerung
Serufalems.

1. ©cfjebat.

'te roerben ftrenge gefeiert.

Inläfjlidj ber (ftnttdjtung einer neuen SKarftïontroUe tourbe btc Mnjaljl ber angejeigten SMrfte ganj erheb'
fid) tiermcfjrt, fo Saß im ftatenBnrium nur bie tnlänbtfdjcn Ulärftc ®!atj finben ïonnten. îllle eingaben allgemeiner
Statur über inlänbifdic SKürfte, fotoie fämtlidje auälünbifdje SKärfte, finb hiernad) üerjcidinet.

I. Renient* Jltttetlungen fiber Ärkte im Jtüattö.
(SBo Beftimmte SJtonatStage angegeben

Sistbecg: Stn legten Uitthoocb jeben SJlonatS SSiebmarït,
SBochenmarït atte ïïtittrooeb.

îlbelboben: Stleinoiebmarït am 2. September.
Wigle: SBochenmarït am ©amëtag.
SUtorf: ®ie großen Siebmârïte roerben im DïtoBer unb

SîooemBer abgehalten,
lltflottcn : SBochenmarït jeben ®onnerëtag, ober am SJlitt*

roodj, wenn auf ben ®onnerâtag ein geiertag fällt.
ImriBioeii: SSiebmärfte am 1. u.3. SJHttroocb jeben Uionatä.
ütubonne: SBochenmarït jeben ®ienbtag unb ©amStag.
Baben (Slargau) : SBochenmarït ®ienbtag§ unb ©amBtagS.
Balcrna : Stonatâmarït am 2. ®onnerêtag jeben SlonatB.
Bafel: SOleffe nom 27. DïtoBer Bis 10. Stooember.
ScÙelat): Slrn erften ©onntag im $uli Sltarït für lanbroirt*

fdfaftl. SBerïjeuge. gufammenfunft b. arbeitfuch- beutfef).
3Räf)ber. Sim 5. ©ept. SSieb*, fpecieU ©djafmarft.

Sellinjona : SBochenmarït ©ambtagS ; SSiehmarft jtoeimal
monatlich, je am SJlittroocb oor bem Socarno=2Rarft;
Steffen in ber erften SBodie geBruar unb ©eptemBer.

Bern: SBodfjenmarft alle ®ienStage unb©am§tage. grub*
jahrämeffe: 12.3lpril Bis26.Slpril. §erBftmeffe:
22.StooemBer Bis 6. ®ejemBer.

Setneef: SBochenmarït jeben ®ienstag.

finb, gelten biefe nur für bas $abr isgß.)
éep: SBochenmarït jeben ®onnerStag, roenn gefttag, am

Stittrooch.
Biel: ißferbemärlte am 5. Stärj, 2. Slpril, 10. Sept.
'BifdjofSjell : StonatSmarlt am britt. SJtontag jeb. StonatS.
SraffuS : SBochenmarït jeben Stontag.
Brugg: SSiebmarlt ant jroeiten ®ienStag jeben StonatS.
BudlS (St. ©allen) : SBochenmarït alle 14 ®age am SJloro

tag, abroecbfelnb mit ®amë.
Biiïadj: Siehmarït am erften SRittroocb jeben StonatS.
Burgöorf: StonatS* unb SSiebmärlte am erften ®onnerë*

tag jeben StonatS. SBochenmarït jeben ®onner§tag.
geeilt ein SRarït auf einen geiertag, am folg. SBerïtag.

Sferbemärlte am 5. Stärj, 28. SJtai, 9. 3uli, 21.Dïto=
Ber, 5. SlooemBer, 31. ©ejember.

ûhMeau d'Oex: SBochenmarït am ®onnerStag.
Saffonal): Samenmarït am 17. ©eptember.
®iel8borf : Siehmarït am oierten SJtittroocb jeben ffltonatS.
SdjaUenS : SBochenmarït jeb. ®onnerStag, m. ©amenmarït.
Sglifan: SSiehmarït am erften Sltontag jeben SltonatS.

irlcnBaih : SJÎonatSmarïi amjmeitenSienStagiebenSltouatS.
©rofe Sîiehmârïte: 5. September, 22. DïtoBer.

fflfioljsnait: SJtonatS* u. ©chroeinemarït am britten ffltontag
jeben SKonatS.
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KaLenöer der Iuöen.
Das 5656. Jahr der Welt und

18S6. Neumonde und Feste.
Januar 16 Der 1. Schebat des Jahres 5656.
Februar 15 „ I.Adar.

„ 27 „ 13. — Fasten-Esther.

„ 28 „ 14. — Purim oder Hamansfest.

„ 29 „ 15.— Schuschan-Purim.
März 15 „ 1. Nisan.

" 29 „ 15. — Pasiah- oder Osterfest-
Anfang. *

„ 30 „ 16. — Zweites Fest. *
April 4 „ 21. — Siebentes Fest. *

„ 5 „ 22.— Passah-Ende."

„ 14 „ 1»

Mai 1 „ 18. — Lag B'omer oder Schüler-
Fest.

„ 13 „ 1. Sivan.
„ 18 „ 6. — Wochen- oder Pfingstfest.*

„ 7. — Zweites Fest. *„ 19
Juni 12 „ I.THamuz.

„ 28 „ 17.— Fasten, Tempeleroberung.
Juli 11 „ I.Ab.

„ 19 „ 9. „ Fasten, Tempel-Ver- j

August 10 „ 1. Elul. sbrennung.
Die mit * bezeichneten Fe

der Anfang
188«.
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November

Dezember

30
8
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30
6

15

18S7.
Januar

des 5657. Jahres.
Neumonde und Feste.

DaS 5657. Jahr.
Der I.Tischri. Neujahrsfest."

„ 2. — Zweites Fest. *

„ 3. — Fasten-Gedaljah.
„ 10. — Versöhnungsfest oder

lange Nacht.*

„ 15. — Laubhüttenfest. *

„ 16. — Zweites Fest. *

„ 21. — Palmenfest.

„ 22. — Versammlung oderLaub-
Hütten-Ende. *

„ 23.— Gesetzesfreude.*

„ 1. Marcheschwan.

„ I.Kislev.
„ 25. — Tempelweihe.

„ 1. Debet.

„ 10. — Fasten, Belagerung
Jerusalems.

1. Schebat.

te werden strenge gefeiert.

Zur Notiz.
Anläßlich der Einrichtung einer neuen Marktkontrolle wurde die Anzahl der angezeigten Märkte ganz erheb-

kich vermehrt, so daß im Kalendarium nur die inländischen Märkte Platz finden konnten. Alle Angaben allgemeiner
Natur über inländische Märkte, sowie sämtliche ausländische Märkte, find hiernach verzeichnet.

I. Allgemeine Mitteilungen über Märkte im Inland.
(Wo bestimmte Monatstage angegeben

Uarberg: Am letzten Mittwoch jeden Monats Viehmarkt,
Wochenmarkt alle Mittwoch.

Adelbodcn: Klein vie h markt am 2. September.
Aigle: Wochenmarkt am Samstag.
Altars: Die großen Viehmärkte werden im Oktober und

November abgehalten.
Altstättcn: Wochenmarkt jeden Donnerstag, oder am Mitt-

woch, wenn auf den Donnerstag ein Feiertag fällt.
AmriSweil: Viehmärkte am 1. u.3. Mittwoch jeden Monats.
Aubonne: Wochenmarkt jeden Dienstag und Samstag.
Baden (Aargau) : Wochenmarkt Dienstags und Samstags.
Balcrna: Monatsmarkt am 2. Donnerstag jeden Monats.
Basel: Messe vom 27. Oktober bis 10. November.
Bcllelay: Am ersten Sonntag im Juli Markt fur landwirt-

schaftl. Werkzeuge. Zusammenkunft d. arbeitsuch, deutsch.
Mähder. Am 5. Sept. Vieh-, speciell Schafmarkt.

Äellinzona: Wochenmarkt Samstags; Viehmarkt zweimal
monatlich, je am Mittwoch vor dem Locarno-Markt;
Messen in der ersten Woche Februar und September.

Bern: Wochenmarkt alle Dienstage und Samstage. Früh-
jahrsmesse: 12. April bis26.April. Herbstmesse.-
22. November bis 6. Dezember.

Berneck: Wochenmarkt jeden Dienstag.

sind, gelten diese nur für das Jahr 1896.)
Bex: Wochenmarkt jeden Donnerstag, wenn Festtag, am

Mittwoch.
Äiel: Pferdemärkte am S.März, 2. April, 10. Sept.
Mschofszell: Monatsmarkt am dritt. Montag jed. Monats.
BrafsuS: Wochenmarkt jeden Montag.
Brugg: Viehmarkt am zweiten Dienstag jeden Monats.
Buchs (St. Gallen) : Wochenmarkt alle 14 Tage am Mon-

tag, abwechselnd mit Gams.
Bniach: Viehmarkt am ersten Mittwoch jeden Monats.
Burgdorf: Monats- und Viehmärkte am ersten Donners-

tag jeden Monats. Wochenmarkt jeden Donnerstag.
Fällt ein Markt auf einen Feiertag, am folg. Werktag.
Pserdemärkte am S. März, 28. Mai, 3. Juli, 2I.Okto-
ber, 5. November, 31. Dezember.

Ldàteau ä'ösx: Wochenmarkt am Donnerstag.
Eoffonah: Samenmarkt am 17. September.
DielSdorf: Viehmarkt am vierten Mittwoch jeden Monats.
EchallenS: Wochenmarkt jed. Donnerstag, m. Samenmarkt.
Eglisau: Viehmarkt am ersten Montag jeden Monats.
Erlcnbach : Monatsmarkt am zweitenDienstagzeden Monats.

Große Viehmärkte: S. September, 22. Oktober.
Gstholzmott: Monats- u. Schwsinemarkt am dritten Montag

jeden Monats.
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SJtonatâmârïte je am zweiten SJtontag in benjenü
gen SJtonaten, in roelhen tein gabrmarït ftattfinbet.

graucnfelD: Sîiebmarït am elften unb brütenSJtontag
jeben SJÎonatë ; bodj finbeit itn Dîtober unb ®ezember
nidû mehr aïë zwei SJtärEte ftatt, mit tpinjure^nung
ber im Kaienbarium angezeigten gahrmärtte. O B ft
marït im fierbft jeben ©amâtag, ©emiijemarït jeben
SJtittrooch unb ©amâtag.

greiburg: ©rofjer SSiehmarït jeben zweiten ©amâtag nah
bem SJÎonatëmarït.

®amâ : SBohenmarït alle 14 ®age am SJtontag, abroehfetnb
mit 58uc|ä, fällt auf ben SJtontag ein fjeiertng, am
®ienëtag.

®enf: Sitte SJtontage ©tiere=, fiüf)e= unb ©chroeinemarït ;
®ienëtagâ unb greitagë Kälber= unb ©hafntarît, am
erften SJtontag jeben SJtonatä gahrmarît.

®iOlj: Klein»ieh= unb ©hweinemärtte am 27. Januar,
30. Stooember unb 28. ©ejember.

©ojjau: SJÎonatâmarït je am erften SJtontag beë SJtonatä.
®ranbfon: SBohenmarït jeben SJtittrooch.
®riiningen: Slm legten SJtontag jeben SJtonats Sîiebmarït.
ôerisau: SBohenmarït mit Sîiebmarït jeben greitag.
(jntttobl: SBohenmarït atte SJtittrood) ; SJÎonatëmarït je=

roeilen am erften SJtütrooh im SJtonat.
Sfertcn: SBohenmarït jeben ®ienêtag unb ©amâtag.
ifaltfirunn : SBohenmärlte in ben SJtonaten September unb

Dttober, jeben ®onnerêtag Dbftt unb ©emüfemartt.
äadicn (©hropz): Sitte ®ienêtage SBohenmarït, fetjr ftart

mit Kälbern, ©^meinen u. anberm Kletraneh befahren.
Langnau : Sitte greüage SBohenmarït u. am erften greitag

jeben SJtonatä Sîiebmarït.
Langenthal : Slm brüten ®ienëtag jeben SJÎonatê Sîiebmarït

unb atte ®ienëtage SBohenmarït, fällt SBeitmacbten auf
®ienftag, am ®ag »orber.

Bcntpen: SBohenmarït atte SJtontage.
Lanfenbnrg: SBohenmarït atte ©amstage.
Uufanite: SBotfjenmârïte jeben üDiontag, SJiittroorf) unb

©amâtag ; am ©amâtag ©amenmarît. ©ienêtag unb
greitag Kleinoiebmarït bei ben ©hlachtljäufern.'

Udjtenftcig: SBohenmarït jeben SJtontag, roenn geiertag
(roie SBeibnahtcüag, Sîeujabrëtag, Öfters unb Slfingftt
montag, Sltterbetligen, ©attuëtag), am ©amftag »orber.

lotit: Sßieljmarft am 1. SJtontag jeben SJtonats; im Sturil
gleichzeitig Sîferbemarït unb im September gleichzeitig
fantonaler Sîiebmarït.

lucenë: SBohenmarït jeben ©amâtag.
j-utrt): SBohenmarït am grcüag.
«njern: SBohenmarït jeben ©ienstag, coegen geiertagâ am

Sage nachher,
wartigny-bourg: SBohenmarït am SJtontag.
Weitingen : SJionatâmarît a. erften©onnerstag jeb.SJtonato.
«üben: SBohenmarït jeben SJtontag unb greitag; am

Montag ©amenmarît.
•Wlorfec : Sßochenmarlt jeben SJtütmoch unb Samstag, am

3Jlittn)ocb ©amenmarît.
•wautier: SBochenmarït am ©amâtag.

- Uottathal : ©hafmarït am 11. Sluguft.
uenbnrg : Kantonaler Sîiebmarït am britten ©onnerâtaq

tm SJtai.
Itcunürch: Sîiebmarït am legten SJtontag jeben SJtonatä.
Jttban: SBochenmarït am SJtontag.

im, m ' ®o<henmarït atte ©ienstage.
ttjott : SBochenmarït jeb. ®ienâtag,®onnerâtag u. ©amâtag.
"crftamittbcim : 3Jtonatë= (S5ieb= unb ©cfiroeine=) SJtar'ti

om legten SJtontag aller SJtonate, mit Sluânabme beë
gebruar unb Oïtober.

Ölten : SBochenmarït u. Klein»iebmarït jeben ©onnerStag,
roegen geiertagâ am ®ag nachher.

Drbe: SBohenmarït jeben SJtontag; ©amenmarît.
Jßafyerne : SJiebmarït am britten ®onnerâtag jeben SJtonatä,

roenn geiertag, ©onnerstagâ nachher. SBochenmarït
jeben ©onnerâtag mit ©amenmarît.

SJerroh: Klünoiehmarft am 20. 3an., 17. gebr. u. 21.®ez.
SPfäffllon: Stiehmarït am britten SJtontag jeben SJtonatä.
ißutti): Klein»iehmarït am 5. SJtärz unb 10. ®ezember.
Stappcrêlnhl (©t. ©allen) : SBochenmarïte atte SJtütroocf),

roegen geiertagâ am folgenben ©age.
Uteichenlmct! bet grutigen: ©chafmarït am 3. September;

Kleineiehmarït am 29. September unb am 27. Oïtober.
SRoüc: SBochenmarït am greitag.
Otoubennaj (SJtontreup) : SBochenmarït am SJtontag, 3)tüt=

roodi unb greitag.
Saancn: SBo^enmartt atte greitage.
©alej : SBodjenmärfte »om 1. SJtai biâ 24. guni jeb. SJtontag.
©ihaffhaufcn : SSiehmârïte am erften unb britten ffiienstag

jeben SJtonatä, unb an ben angezeigten gahrmärften.
©chletlljcim: Slm zweiten SJtütrooch jeben SJtonatä, in

roeldfjem ïein gahrmarït ftattfinbet, roirb ein ©chroeine=
marït abgehalten.

Sihüpfhcint: 3Jtonats= u. ©chroeinemarït am erften SJtontag
jeben SJtonatä.

©entier: SBodjenmarït am ®oitnerâtag.
©olothurn: SBochenmarït atte ©amâtage; zugl. Kïeinoiehm.
©täfa: Jpauptoiehmarït 12. SJtärz, 35ieh= unb SBarenmartt

19. Stooember, tagâ barauf SJSarenmarït.
Stcit6orn: Krautmarït am 7. Stooember.
@t. ®roif : SBochenmarït am SJtittrooch unb ©amâtag.
©t. ©allen: SBochenmarït atte ©amâtage.
©t. SJtargrcthen : SBochenmarït jeben SJtontag u. ®ienâtag,

am SJtontag zugleich ©chïacljtuiebmarït, roenn geiet:
tag, tagê nadjher.

ïtiibliaih : SJtonatâmârïte am erften ©amâtag jeb. SJtonatä,
mit Sluânabme »on SJtärz unb Slpril.

Untcr=§attau: ©chroeinemarït am erften SJtontag jeben SJttâ.

îlhnad) : SBochenmarït aile ©amâtage (33u tiermarït, im
$erbft Obft= unb ©emûfemarït). Siehmârïte : 17. unb
31. Oïtober, 14. u. 28. Stooember, 12. u. 26. ®ejember.
©onimarït 21. ganuar. SJtaimarït 19. SJtai.

SSaUorbeê: SBochenmarït am ©amâtag.
îliôp: Obftmarït am 10. Sluguft.
Cibi8 : SBochenmarït am ®ienâtag unb ©ainâtag. ©ienâ=

tagâ Sieh' unb ©amenmarît.
SBeefen: 3Bod)enmarït alle SJtittrooch.
SEeinfelben: SBiehmarït am zweiten unb legten SJtittrooch

jeben SJtonatä.
SBiffliêburg: SBochenmarït am greitag.
'Silwingen (©haffhaufen): ©hweinemarït am britten

SJtontag jeben SJtonatä.
löinterthiir: SBarenmârïte: 7. SJtai, 5. Stoobr., 17. ©ejbr.
Sohlen (Slargau): Sitte greitage SBohenmarït.
lBo£)lha«fcn : SJtonatâmârïte am jroeüen SJtontag berjenigen

SJtonate, in roeldjen ïeine gahrntârïte ftattfinben.
ffib! (©t. ©allen): SBohenmarït jeben ®ienâtag, roegen

geiertagâ am folgenben ®ag.
^ijcrö : ®ie hieftgen SJtârïte roerben an ber Dberzottbrucï

bei ©tation Sanbquart abgehalten.
Sofingcn: SBohenmarït am ©amâtag.
Siirich: SBohenmarït für SJtanufaïturen unb Sebenâmûtel

jeben greitag. Sebermeffen am legten SJtontag
ber SJtonate Slpril unb Sluguft.

<{ug: 3Bohen= unb Siiehmarït alle ®ienâtage, roegen geft=
taqeâ am SJtittrooch,

KlaWHI: Monatsmärkte je am zweiten Montag in denjeni-
gen Monaten, in welchen kein Jahrmarkt stattfindet.

Zraucnfeld: Viehmarkt am ersten und dritten Montag
jeden Monats; doch finden im Oktober und Dezember
nicht mehr als zwei Märkte statt, mit Hinzurechnung
der im Kalendarium angezeigten Jahrmärkte. Obst-
markt im Herbst jeden Samstag, Gemüsemarkt jeden
Mittwoch und Samstag.

Krciburg: Großer Viehmarkt jeden zweiten Samstag nach
dem Monatsmarkt.

Gams: Wochenmarkt alle 14 Tage am Montag, abwechselnd
mit Buchs, fällt auf den Montag ein Feiertag, am
Dienstag.

Genf: Alle Montage Stiere-, Kühe- und Schweinemarkt;
Dienstags und Freitags Kälber- und Schafmarkt, am
ersten Montag jeden Monats Jahrmarkt.

Gillh: Kleinvieh- und Schweinemärkte am 27. Januar,
3V. November und 28. Dezember.

Goßau: Monatsmarkt je am ersten Montag des Monats.
Grandson: Wochenmarkt jeden Mittwoch.
Grüningen: Am letzten Montag jeden Monats Viehmarkt.
HeriSau: Wochenmarkt mit Viehmarkt jeden Freitag.
Huttwhl: Wochcnmarkt alle Mittwoch; Monatsmarkt je-

weilen am ersten Mittwoch im Monat.
Jferten: Wochenmarkt jeden Dienstag und Samstag.
Kaltbrunn: Wochenmärkte in den Monaten September und

Oktober, jeden Donnerstag Obst- und Gemüsemarkt.
Lachen (Schwyz): Alle Dienstage Wochenmarkt, sehr stark

mit Kälbern, Schweinen u. anderm Kleinvieh befahren.
Laugnau: Alle Freitage Wochenmarkt u. am ersten Freitag

jeden Monats Viehmarkt.
Langcnthal: Am dritten Dienstag jeden Monats Viehmarkt

und alle Dienstage Wochenmarkt, fällt Weihnachten auf
Dienstag, am Tag vorher.

Landen: Wochenmarkt alle Montage.
Lanscnbnrg: Wochenmarkt alle Samstage.
Lausanne: Wochenmärkte jeden Montag, Mittwoch und

Samstag; am Samstag Samenmarkt. Dienstag und
Freitag Kleinviehmarkt bei den Schlachthäusern,

i-ichlenstcig: Wochenmarkt jeden Montag, wenn Feiertag
(wie Weihnachtstag, Neujahrstag, Oster- und Pfingst-
montag, Allerheiligen, Gallustag), am Samstag vorher,

t-orle: Viehmarkt am 1. Montag jeden Monats; im Avril
gleichzeitig Pferdemarkt und im September gleichzeitig
kantonaler Viehmarkt.

i-ucenS: Wochenmarkt jeden Samstag,
i-utrh: Wochenmarkt am Freitag.
«nzeru: Wochenmarkt jeden Dienstag, wegen Feiertags am

Tage nachher.
«netign^.donrg: Wochenmarkt am Montag.
Meiringen : Monatsmarkt a. ersten Donnerstag jed. Monats,
Klloen: Wochenmarkt jeden Montag und Freitag; am

Montag Samenmarkt.
Korsce: Wochenmarkt jeden Mittwoch und Samstag, am

Mittwoch Samenmarkt.
Kontier: Wochenmarkt am SamStag.
Muottathal: Schafmarkt am 11. August.
-neueuiurg: Kantonaler Viehmarkt am dritten Donnerstag

>m Niai.
Ncunkirch: Viehmarkt am letzten Montag jeden Monats.
Nidan: Wochenmarkt am Montag.
,i,°'îmont: Wochenmarkt alle Dienstage,
«ion: Wochenmarkt jed. Dienstag,Donnerstag u. Samstag,

rstammheim: Monats- (Vieh- und Schweine-) Markt
am letzten Montag aller Monate, mit Ausnahme des
Februar und Oktober.

Ölten: Wochenmarkt u. Kleinviehmarkt jeden Donnerstag,
wegen Feiertags am Tag nachher.

Orbe: Wochenmarkt jeden Montag; Samenmarkt.
Paycrne: Viehmarkt am dritten Donnerstag jeden Monats,

wenn Feiertag, Donnerstags nachher. Wochenmarkt
jeden Donnerstag mit Samenmarkt.

Perroy: Kleinviehmarkt am 20. Jan., 17. Febr. u. 21. Dez.
Pfiifsllon: Viehmarkt am dritten Montag jeden Monats.
Pullh: Kleinviehmarkt am S. März und 10. Dezember.
Raphcrswyl (St. Gallen) : Wochenmärkte alle Mittwoch,

wegen Feiertags am folgenden Tage.
Reichenbach bei Frutigen: Schafmarkt am 3. September;

Kleinviehmarkt am 29. September und am 27. Oktober.
Rolle: Wochenmarkt am Freitag.
Rouvcnnaz (Montreux): Wochenmarkt am Montag, Mitt-

woch und Freitag.
Iaancn: Wochenmarkt alle Freitage.
Salez : Wochenmärkte vom 1. Mai bis 24. Juni jed. Montag.
Schaffhausen: Viehmärkte am ersten und dritten Dienstag

jeden Monats, und an den angezeigten Jahrmärkten.
Schlettheim: Am zweiten Mittwoch jeden Monats, in

welchem kein Jahrmarkt stattfindet, wird ein Schweine-
markt abgehalten.

Schüpfheim: Monats- u. Schweinemarkt am ersten Montag
jeden Monats.

Sentier: Wochenmarkt am Donnerstag.
Solothurn: Wochenmarkt alle Samstage; zugl. Kleinviehm.
Stiifa: Hauptviehmarkt 12. März, Vieh- und Warenmarkt

19. November, tags darauf Warenmarkt.
Stcckborn: Krautmarkt am 7. November.
St. Croix: Wochenmarkt am Mittwoch und Samstag.
St. Gallen: Wochenmarkt alle Samstage.
St. Margrethen: Wochenmarkt jeden Montag u. Dienstag,

am Montag zugleich Schlachtviehmarkt, wenn Feier-
tag, tags nachher.

Triibbach: Monatsmärkte am ersten Samstag jed. Monats,
mit Ausnahme von März und April.

Untcr-Hallan : Schweinemarkt am ersten Montag jeden Mts.
lltznach: Wochenmarkt alle Samstage ; Buttermarkt, im

Herbst Obst- und Gemüsemarkt). Viehmärkte: 17. und
3!. Oktober, 14. u. 28. November, 12. u. 26. Dezember.
Tönimarkt 21. Januar. Maimarkt 19. Mai.

Vallorbes: Wochenmarkt am Samstag.
ViSp: Obstmarkt am 10. August.
'LidiS: Wochenmarkt am Dienstag und Samstag. Diens-

tags Vieh- und Samenmarkt.
Weescn: Wochenmarkt alle Mittwoch.
Wcinselden: Viehmarkt am zweiten und letzten Mittwoch

jeden Monats.
Wifflisburg: Wochenmarkt am Freitag.
MIchingen (Schaffhausen): Schweinemarkt am dritten

Montag jeden Monats.
Wintcrthur: Warenmärkte: 7. Mai, 5. Novbr., 17. Dezbr.
Bohlen (Aargau): Alle Freitage Wochenmarkt.
Wohlhauscn : Monatsmärkte am zweiten Montag derjenigen

Monate, in welchen keine Jahrmärkte stattfinden.
Wyl (St. Gallen): Wochenmarkt jeden Dienstag, wegen

Feiertags am folgenden Tag.
ZizcrS: Die hiesigen Märkte werden an der Oberzollbruck

bei Station Landquart abgehalten.
Zofingcn: Wochenmarkt am Samstag.
Zürich: Wochenmarkt für Manufakturen und Lebensmittel

jeden Freitag. Ledermessen am letzten Montag
der Monate April und August.

Zug: Wochen- und Viehmarkt alle Dienstage, wegen Fest-
taqes am Mittwoch.
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